Link-Ebene Ev 7.5 Nächstenliebe im Alltag und in der Diakonie


Der lutherischen Rechtfertigungslehre nach kann sich erst der Mensch, der sich von Gott geliebt weiß, in aller Freiheit ganz ohne Zwang zur Werkgerechtigkeit dem Nächsten Anteil nehmend zuwenden. Daraus resultierende Möglichkeiten des Helfens in konkreten Situationen sollten im Unterricht auf ihre Chancen und Grenzen überprüft und diskutiert werden. An diesem Punkt kann auf den Erfahrungsschatz der Schülerinnen und Schüler zurückgegriffen werden, die wiederum an Beispielen aus der Familie, Clique, Schule etc. die zuvor besprochenen biblisch-ethischen Leitlinien auf ihre Relevanz und Tragfähigkeit überprüfen können. Was eine ethische Urteilsbildung und konkrete Konsequenzen für das eigene Verhalten betrifft, so kann der Religionsunterricht an der öffentlichen Schule bis zu der kognitiv bestimmten Einsicht für ein Verhalten führen; ob er einen willentlichen Entschluss sich konkret zu verhalten herbeiführen kann (und soll), muss offen bleiben.

